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LEADER-Region Hermagor



Monitoringsystem für Region Hermagor

Zwei Ausgangslagen, Voraussetzungen, Herangehensweisen

• LAG Region Hermagor
Bewerbung „RESY“

• NLW Tourismus GmbH



IREP – Integrierte, regionale Entwicklungsplanung

• Die Gemeinden des Landes Kärnten sind verpflichtet, in den nächsten 
Jahren neue „Örtliche Entwicklungskonzepte“ (ÖEKs) zu erstellen. 

• Mit einer integrierten, regionalen Entwicklungsplanung sollen ein 
Regionalzielsystem und regionale Entwicklungsschwerpunkte 
gemeindeübergreifend harmonisiert werden. 

• Damit einhergehend wird das Vertrauens- und Kooperationsverhältnis 
zwischen Gemeinden, regionalen Organisationen und Stakeholdern 
weiter ausgebaut. 

• So können/sollen regionale Prozesse und Projekte in funktionalen 
Räumen weiterhin erfolgreich umgesetzt werden.



IREP – Der Prozess

Für das Erarbeiten des integrierten regionalen Zukunftsbildes wurde ein 
eigenes Prozessdesign erarbeitet.



IREP - Regionsmonitor

• Der Regionsmonitor ist eine Darstellung von ausgewählten Daten bzw. 
Indikatoren auf lokaler und regionaler Ebene, die als Basis für weitere 
Entscheidungsfindungen, Prozesse und schlussendlich der Umsetzung 
von regionalen strategischen Projekten der Region dienen können. 

• Damit können Gemeinden bei der Erstellung der örtlichen 
Entwicklungskonzepte auf aktuelle Daten zugreifen und für ihre 
Planungen verwenden. Darüber hinaus stehen die Inhalte allen 
interessieren Menschen in und außerhalb der Region als 
Informationsquelle zur Verfügung. 

• LINK - https://region-hermagor.at/regionsmonitor-uebersicht/



Wie geht es weiter?

• Implementierung des Regionsmonitors – 12/2023!
• Nutzbar für ALLE
• Spezielle Nutzung für Gemeinden für die Erstellung der OEKs
• Weiterentwicklung nach Bedarf - 2024+

> in der Region 
> Grenzüberschreitende LEADER-Region „HEurOpen“ (CLLD)



GEMEINSAM

AUF DEM WEG ZUR
NACHHALTIGSTEN REGION
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Nachhaltigste Region 
Österreichs
 Für die Menschen in der Region gestalten wir   

„DIE WELT DES GUTEN LEBENS“ und werden bis 
2050 klimaneutral.

 Durch die Hebung der Lebens- und 
Freizeitqualität profitieren Einheimische wie 
Besucher. 

 Im Gleichklang lebend – begegnen sie sich 
gegenseitig wertschätzend . 

DIE VISION

© lesachtal.com



• Für uns kommt „nachhaltig“ von Haltung – im Sinne 
der Enkeltauglichkeit

• Wir stärken die regionale Ernährungssouveränität

• Wir reduzieren Treibhausgasemissionen

• Wir forcieren den Ausbau nachhaltiger Mobilität

• Wir setzen auf erneuerbare Energien 

• Wir achten auf die Natur, kümmern uns um den 
Erhalt der Artenvielfalt

• Wir tragen zu unserer Existenzsicherung in den 
Tälern bei

MISSION STATEMENT –
der Weg zur Vision 

© nassfeld.at



NACHHALTIGKEIT
GELEBTE



… SIE BEGEGNET UNS:

beim Genuss 
und Genuss-

handwerk

in der 
Zero-Waste-
Philosophie

bei den 
verschiedenen 

Mobilitätsangeboten

in der 
Natur der 

Lebensräume

in Form von 
erneuerbaren 

Energien

in den 
Betrieben 

der Region



WER DOKUMENTIERT

MASSNAHMEN?

NATÜRLICH 

GSTC ZERTIFIZIERUNG
INTERNATIONALER NACHHALTIGKEITSSTANDARD





Der Tourismussektor aber auch die Region sowie die Märkte verändern sich!
Nachhaltiges Management = pro-aktiv!
Auf dem Weg zur nachhaltigsten Tourismusdestination Österreichs sind Daten ein 
zentraler Ansatzpunkt.

Eine ganzheitliche und umfassende touristische Entwicklung bildet mehrdimensionale
wirtschaftliche, soziale, ökologische und kulturelle Datenindikatoren ab. Ein Blick über 
den Tellerrand ist notwendig!

WO UND WIE KÖNNEN DATEN EINEN BEITRAG 
ZUR NACHHALTIGKEIT LEISTEN?



 Evidenzbasierte Entscheidungen (was ist passiert, warum ist es passiert, was wird 
passieren, was ist dann zu tun) im betrieblichen, regionalen und kommunalen Umfeld 
brauchen immer Daten und Informationen als Grundlage.

 Die Daten liegen aber meist in sogenannten Datensilos (jede Domäne hat ihren eigenen 
gekapselten Speicher) und sind wenig bis gar nicht vernetzt. Dabei sind die jeweiligen 
Zuständigkeiten und das Domänenwissen bzw. die entsprechende -information auf die 
Ebenen Bund, Land und kommunale Ebene (auch private Unternehmen) verteilt. 

 Die in den letzten beiden Jahren forcierte Strategie von Open Data ist in Österreich 
mittlerweile zum Stillstand gekommen und die Datensituation ist äußerst inhomogen 
(siehe data.gv.at).

AUSGANGSLAGE



 Förderungen und finanzielle Zusagen werden in Zukunft zunehmend an die 
Nachhaltigkeit (Energieverbrauch, CO2 Emissionen, Overtourism, …)  der Projekte 
gekoppelt sein - dies erfordert jedoch mehr Transparenz, basierend auf einer 
umfassenden Datenlage. 

 Richt – und Grenzwerte von Belastungsgrenzen etc. benötigen eine klare Datensituation 
bzw. transparente Algorithmen. 

 Umfassende und abgestimmte Daten sind für die regionalen und örtlichen 
Entwicklungskonzepte unabdingbar und müssen rasch aufgebaut und dezentral zur 
Verfügung gestellt werden.

AUSGANGSLAGE



EU-Taxonomie-Verordnung
Um die Klima- und Energieziele der EU zu erreichen, müssen Investitionen in nachhaltige 
Projekte und Aktivitäten gelenkt werden. Dafür wurde die EU-Taxonomie-Verordnung 
geschaffen. Sie ist das gemeinsame Klassifizierungssystem für nachhaltige 
Wirtschaftstätigkeiten.

DATEN WERDEN IN ZUKUNFT EINE IMMER 
GRÖSSERE ROLLE SPIELEN



• GSTC-D [A3 Überwachung und Berichterstattung] [MUSS]

• Österr. Umweltzeichen ein solches System. [MA 5 Syst. Monitoring] [MUSS]

• Die SDG`s sind in den Kriterien und Indikatoren integriert!

DATEN WERDEN IN ZUKUNFT EINE IMMER 
GRÖSSERE ROLLE SPIELEN



 Dezentrale Informationssysteme (z.B.TIMS), welche auf vernetzten Daten und Information 
verteilter Stellen (Behörden, Gebietskörperschaften, Regionalverbände,  ….) aufbauen. 
Dabei ist ein gemeinsames Grundset an Daten und Themen (ÖSTAT, AMS, …) zu 
bestimmen und ein dezentraler und geregelter Zugang zu schaffen (nicht als OpenData)

 Aufbau und Installation von regionalen DatenkuratorInnen, welche die regionalen und 
lokalen Daten- und Informationen (z. B. regionaler Abfallverband) identifizieren und 
integrieren bzw. die Datenqualität laufend verifizieren.

 Daten sind in diesem Sinne ein meritorisches Gut und müssen, um eine zukünftige 
Nachhaltigkeit in vielen Lebensbereichen herzustellen, vom Staat als kostenloses 
Angebot für EntscheidungsträgerInnen zur Verfügung gestellt werden.

 Regionale Pilotprojekte zu initiieren, um die Herausforderungen, Chancen und Risiken in 
diesem Zusammenhang schnell zu identifizieren.

ZIELE DES PROJEKTS 



 TIMS ist das erste Tourismus- und Nachhaltigkeitsdashboard, basierend auf ausgewählten 
aktuell möglichen GSTC-D Standards und den SDG`s in Österreich (Konzeptionsstatus).



dzt. Daten von Bund/Land/Gemeinden, Universität (Boku), Privatwirtschaft (Manova)
Es gibt für einzelne Domänen sogenannte "Datencubes" -
z. B. Statistik Austria – Datenaustausch in CSV, OSD, MS Excel 

HERAUSFORDERUNG BEI DEN DATEN



Excel Pivot-Tabelle vs. Rohdaten

die Tabellen sind für die jeweilige Auswertung speziell aufbereitet und nicht "direkt" als
Rohdaten verfügbar,
Problematik bei zeitlichen Updates -> neue Dateien

Dimension Ort
Gemeinde oder Teilregion (z. B. Abwasserverband) oder Region

Dimension Zeit 
Jahr oder Jahr/Monat

HERAUSFORDERUNG BEI DEN DATEN



Ausweg Datentemplates für die Themenbereiche

REGIONALER DATENZIRKEL & 
DATENTEMPLATES



TIMS-ARCHITEKTUR

Connect



TIMS-ARCHITEKTUR
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit!

Markus Brandstätter, NLW Tourismus GmbH 
Friedrich Veider, LAG Region Hermagor


